
26. Dezember – Stephanitag - „Namenstag“ des Stephansdoms 

Stephanus ist als Erzmärtyrer, als erster Christ, der für seinen Glauben in den 

Tod ging, in die Geschichte eingegangen. Die Bibel berichtet in der 

Apostelgeschichte von diesem außergewöhnlichen Zeugen für Christus. Nach 

der Überlieferung gehörte der ursprünglich hellenistische Jude zu den sieben 

Diakonen in der Urgemeinde. Die Diakone wurden von den Aposteln durch 

Handauflegung geweiht und dazu berufen, diese bei ihrer Arbeit zu 

unterstützen.  

Stephanus tritt schon bald in den Mittelpunkt des Interesses, denn er zeichnet 

sich durch ein besonderes Predigttalent aus. Seine Missionspredigten führen 

jedoch in heftige Auseinandersetzungen. Stephanus wurde von anderen 

jüdischen Gruppen der Gotteslästerung beschuldigt, da er sich frevelhaft 

gegenüber Tempel und Gesetz geäußert habe. Daraufhin wird der Diakon vor 

den Hohen Rat gestellt, wo er eine lange Verteidigungsrede hält. Stephanus 

wirft seinen Gegnern vor, sie selbst hätten das Gesetz gebrochen und nicht die 

Christen.  

Stephanus liefert schließlich selbst den Anstoß für seine Verurteilung: „Ich 

sehe den Himmel offen und den Menschensohn zur Rechten Gottes stehen.“ 

Diese Worte werden Stephanus als Gotteslästerung ausgelegt, so dass er 

sofort darauf, ohne weitere Verhandlung, zum Tode verurteilt wird. Er wird von 

der aufgebrachten Menschenmenge aus Jerusalem hinausgetrieben und 

schließlich vor den Toren der Stadt zu Tode gesteinigt. „Herr, rechne ihnen 

diese Sünde nicht an“, soll Stephanus im  

Augenblick seines Todes gen Himmel  

gerufen haben.  

Der Überlieferung zufolge hat an der  

Steinigung auch Saulus, der spätere Paulus,  

teilgenommen. Stephanus starb  

wahrscheinlich im Jahr 40, seinen Leichnam  

bestattete der Schriftgelehrte Gamaliel in  

einem Grab auf seinem Acker. Nach dem  

Tod des Stephanus mussten viele  

hellenistische Christen die Stadt verlassen,  

sie wirkten aber weiter und gründeten  

Gemeinschaften außerhalb der Heiligen  

Stadt. 415 wurden die Gebeine des  

Stephanus gefunden, Teile seiner Reliquien  

gelangten später über Konstantinopel nach Rom.  
Hochaltar St. Stephan 
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Lesung aus der Apostelgeschichte (Apg 6,8-10; 7,54-60) 

 

In jenen Tagen tat Stephanus aber, voll Gnade und Kraft, Wunder und große 

Zeichen unter dem Volk. Doch einige von der sogenannten Synagoge der 

Libertiner und Kyrenäer und Alexandriner und Leute aus Kilikien und der Provinz 

Asien erhoben sich, um mit Stephanus zu streiten; aber sie konnten der 

Weisheit und dem Geist, mit dem er sprach, nicht widerstehen. 

Als sie das hörten, waren sie in ihren Herzen aufs Äußerste über ihn empört 

und knirschten mit den Zähnen gegen ihn.  

Er aber, erfüllt vom Heiligen Geist, blickte zum Himmel empor, sah die 

Herrlichkeit Gottes und Jesus zur Rechten Gottes stehen und rief:  

Siehe, ich sehe den Himmel offen und den Menschensohn zur Rechten Gottes 

stehen. Da erhoben sie ein lautes Geschrei, hielten sich die Ohren zu, stürmten 

einmütig auf ihn los, trieben ihn zur Stadt hinaus und steinigten ihn.  

Die Zeugen legten ihre Kleider zu Füßen eines jungen Mannes nieder, der Saulus 

hieß.  

So steinigten sie Stephanus; er aber betete und rief: Herr Jesus, nimm meinen 

Geist auf! Dann sank er in die Knie und schrie laut: Herr, rechne ihnen diese 

Sünde nicht an! Nach diesen Worten starb er. 

 

Gebet 

Guter Gott,  

wir danken dir für das Beispiel des Hl. Stephanus,  

   durch das wir herausgefordert werden,  

   es ihm gleich zu tun.  

Denn in einer Welt,  

    die vom Diesseits geprägt ist,  

ist es nicht leicht,  

   von einem Leben bei und mit dir zu reden.  

Bleibe du bei uns,  

   damit wir jedem, ob gelegen oder ungelegen,  

   treu zu unserer Überzeugung, Rede und Antwort stehen. 
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